M7: Verwitterung
Im Zusammenwirken der exogenen Faktoren werden die an der Erdoberfläche lagernden Gesteine durch physikalische und chemische Prozesse allmählich verändert. Durch vorwiegend klimatische Einflüsse wird das Festgestein in Lockermaterial verwandelt, dies bezeichnet man als Verwitterung.
Die physikalische Verwitterung führt zu einem mechanischen Zerfall der Gesteine zum Beispiel durch Temperaturverwitterung. Bei starker Erwärmung am Tage dehnen sich verschiedenen Minerale des Gesteins unterschiedlich stark aus, während der nächtlichen Abkühlung ziehen sie sich wieder zusammen., solche Bedingungen finden sich zum Beispiel in Wüsten.
Wenn in Gebirgen oder kalten Klimazonen Temperaturen um die 0° herrschen, verwittert Gestein durch Frostsprengung: Wasser gefriert in den Spalten und Klüften des Gesteins. Es kann sein Volumen um 9% ausdehnen und zerstört dabei selbst härtestes Festgestein.
Auch tragen in Spalten eindringende Pflanzenwurzeln mit ihrer mechanischen Kraft zur Lockerung des Gesteinsverbandes bei. Diese sogenannte Wurzelsprengung wird der biogenen Verwitterung zugeordnet, die Pflanzenwurzeln wirken hierbei auf physikalische Art. 
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Es können aber auch chemische Prozesse wirken, die bei der Zersetzung von Organismen ausgelöst werden. Die dabei entstehenden Huminsäuren zerstören bestimmte Minerale in den Gesteinen.
Neben den pysikalischen und biogenen Prozessen erfolgt eine vielfältige stoffliche Umwandlung der Gesteine durch chemische Verwitterung. Die bedeutendste hierbei ist die Hydrolyse- sie wirkt besonders in feuchtwarmen Klimaten. Gelöste Säuren im Bodenwasser zerstören Silikate in den Gesteinen.
Bei wasserlöslichen Gesteinen, wie zum Beispiel Salzen oder Kalkstein wirkt bei humidem Klima die Lösungsverwitterung. Durch die Einwirkungen des Wassers werden Salze gelöst, Kalkstein löst sich in Verbindung mit Kohlensäure (Wasser+ CO2). Dies kann zu den vielfältigen Erscheinungen wie Höhlen oder Dolinen in Karstgebieten führen.
Unter Einwirkung von Sauerstoff tritt bei eisenhaltigem Ausgangsgestein die Oxydationsverwitterung auf.
Aufgabe:

Erstellt eine Mind Map zum Thema Verwitterung mit Hilfe des Textes!

Nutzt die Vorlage und vergleicht anschließend mit dem Lösungsblatt!









